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Wie viel Grammatik braucht der Mensch?

Ready to teach Line 



Struktur des Webinars

I. Welchen Stellenwert hat Grammatik im kompetenzorientierten 

Englischunterricht?

II. Welche Grammatik soll im Unterricht eine Rolle spielen?

III. Wie soll Grammatik unterrichtet werden?



Grammatikunterricht ist …

… unverzichtbar 

> historischer Bezug: Grammatik-Übersetzungsmethode

… überflüssig 

> historischer Bezug: Direkte Methode



Wichtig:  

Unterscheidung von

• natürlichem Zweitspracherwerb und 

• institutionellem Fremdsprachenlernen

Frage:
Wie kann eine Fremdsprache unter den (restriktiven) 
Bedingungen der Institution Schule am besten gelernt werden?

> Kompetenzorientierter Englischunterricht

Grammatikunterricht ist …



Was ist Kompetenz?

Kompetenz ist das Vermögen eines Individuums, eine 
lebensweltliche Situation (sprach)handelnd zu bewältigen. 

Kompetenzorientierter Englischunterricht



Kompetenzorientierter Englischunterricht

Kompetenz entwickeln heißt

• Handlungsbereitschaft herstellen (Motivation und Volition)

• Fähigkeiten entwickeln (physisch und psychisch)

• Wissen aufbauen (Sachwissen, Sprachwissen, Sozialwissen, 

Strategiewissen, Kulturwissen, …)

• Fertigkeiten ausbauen (sachliche, sprachliche, strategische, 

kulturelle …)

• Situationsbewältigung trainieren



Kompetenzorientierung und Grammatik

Kompetenzorientierter Englischunterricht ist ein Wechselspiel aus

• focus on communication

• focus on language



Focus on communication

• Handlungsbereitschaft herstellen (Motivation und Volition)

• Fähigkeiten entwickeln (physisch und psychisch)

• Wissen aufbauen (Sachwissen, Sprachwissen, Sozialwissen, 

Strategiewissen, Kulturwissen, …)

• Fertigkeiten ausbauen (sachliche, sprachliche, strategische, 

kulturelle …)

• Situationsbewältigung trainieren



Focus on communication – rezeptiv



• Handlungsbereitschaft herstellen (Motivation und Volition)

• Fähigkeiten entwickeln (physisch und psychisch)

• Wissen aufbauen (Sachwissen, Sprachwissen, Sozialwissen, 

Strategiewissen, Kulturwissen, …)

• Fertigkeiten ausbauen (sachliche, sprachliche, strategische, 

kulturelle …)

• Situationsbewältigung trainieren

Focus on communication



Focus on communication – produktiv



• Handlungsbereitschaft herstellen (Motivation und Volition)

• Fähigkeiten entwickeln (physisch und psychisch)

• Wissen aufbauen (Sachwissen, Sprachwissen, Sozialwissen, 

Strategiewissen, Kulturwissen, …)

• Fertigkeiten ausbauen (sachliche, sprachliche, strategische, 

kulturelle …)

• Situationsbewältigung trainieren

Focus on language



Focus on grammar



Focus on grammar



Lob der Grammatik

• das generative Prinzip: von endlichen Mitteln unendlichen Gebrauch 
machen

• Sprachen schwanken zwischen Analogie und Anomalie / Regel und 
Ausnahme

• Regelmäßigkeiten helfen, vom bloßen Auswendiglernen 
wegzukommen

• grammatische Variationen sind Sinnvariationen
• Lerner wollen wissen, wie Sprache funktioniert
• fehlerfreier Gebrauch der Sprache erfordert Bewusstmachung     

(u.a. Vermeidung von Fehlern durch falsche Analogiebildung)
• Abkürzung natürlicher Lernprozesse durch Wissensvorsprung des 

Lehrenden
• …



Nur für Experten? – Stichwort Sprachlernbegabung

Carroll (1962): vier Aspekte von Sprachenlernbegabung

• die Fähigkeit, auditorisches Material so zu dekodieren / 
kodieren, dass es identifiziert, wiedererkannt und über 
längere Zeit erinnert wird (phonetic coding)

• die Fähigkeit, mit Grammatik, d.h. mit Sprachformen und 
deren Anordnung in natürlichen Äußerungen umzugehen 
(grammatical sensitivity)

• die Fähigkeit, eine große Menge Sprachmaterial in relativ 
kurzer Zeit zu behalten (rote memory)

• die Fähigkeit, Muster und Regeln in komplexer Sprache zu 
erkennen (inductive language learning ability)



Welche Grammatik braucht der Mensch?

Leitfragen:

• Welche Redeabsicht soll versprachlicht werden?

• In welcher Situation soll sie zum Tragen kommen?

• Mit welchen Sprachmitteln ist sie am effektivsten zu bewältigen 

(funktionale Reflexion)?

• Ist sie für die Lerngruppe geeignet?

• Ist meine Auswahl konform mit dem Curriculum?



Welche Grammatik braucht der Mensch?

Bitte ordnen Sie folgende grammatische Phänomene nach ihrer 
Wichtigkeit.

Simple Present

Word Order 

Simple Past

Present Progressive

s-Genitiv
Past Perfect



Differenzierung durch Grammatik



Differenzierung durch Grammatik



Wie unterrichten?

1. Präsentation des grammatischen Phänomens in einem typischen 
situativen Kontext 



Wie unterrichten?



Wie unterrichten?

1. Präsentation des grammatischen Phänomens in einem typischen 
situativen Kontext 

2. Offenlegen einer möglichen kognitiven Dissonanz 
3. Analyse (induktiv oder deduktiv)



Wie unterrichten?



Wie unterrichten?



Grammatik kognitivieren



Wie unterrichten?

1. Präsentation des grammatischen Phänomens in einem typischen 
situativen Kontext 

2. Offenlegen einer möglichen kognitiven Dissonanz 
3. Analyse (induktiv oder deduktiv)
4. Verbalisierung der Regel (Funktion und Form) durch den Lerner
5. Paradigmatische Darstellung der Form



Wie unterrichten?



Wie unterrichten?

1. Präsentation des grammatischen Phänomens in einem typischen 
situativen Kontext 

2. Offenlegen einer möglichen kognitiven Dissonanz 
3. Analyse (induktiv oder deduktiv)
4. Verbalisierung der Regel (Funktion und Form) durch den Lerner
5. Paradigmatische Darstellung der Form
6. Vergleich mit anderen Sprachen / Dialekten / etc.
7. Abgrenzung zu anderen Phänomenen der Zielsprache
8. Geläufigkeitstraining (nicht- und halbkommunikative Übungen) > 

Automatisierung



Multiple Intelligenzen

wortklug

körperklug

logikklug

menschenklug

naturklug

selbstklug

bildklug

musikklug



Grammatik üben - bildklug



Grammatik üben - bildklug



Grammatik üben - bildklug



Grammatik üben - selbstklug



Grammatik üben - selbstklug



Grammatik üben - körperklug 



Grammatik üben - körperklug



Grammatik üben - körperklug



Grammatik üben - körperklug



Grammatik üben - körperklug



Grammatik üben - körperklug



Wie unterrichten?

1. Präsentation des grammatischen Phänomens in einem typischen 
situativen Kontext 

2. Offenlegen einer möglichen kognitiven Dissonanz 
3. Analyse (induktiv oder deduktiv)
4. Verbalisierung der Regel (Funktion und Form) durch den Lerner
5. Paradigmatische Darstellung der Form
6. Vergleich mit anderen Sprachen / Dialekten / etc.
7. Abgrenzung zu anderen Phänomenen der Zielsprache
8. Geläufigkeitstraining (nicht- und halbkommunikative Übungen) > 

Automatisierung
9. Kommunikative Anwendung des grammatischen Phänomens im 

situativen Kontext



Wie unterrichten?



Wie testen?

• formativ

und

• summativ



Grammatik testen - formativ 



Ready to teach!

Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


